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Presseinformation

GETPRO: Frontwissen für Getriebeentwickler
Spezialisten aus der Getriebeentwicklung trafen sich zwei Tage lang in Würzburg. GETPRO, der dritte Kongress zur Getriebeproduktion, ist für die über dreihundert Teilnehmer ein Branchentreff besonderer Art. Entwickler aus 150 Industriebetrieben und Forschungseinrichtungen profitieren von den Fachvorträgen rund um die integrierte Welt der Zahnradgetriebe mitsamt ihrer Komponenten und bauen ihre Branchenkontakte aus.
Würzburg, 29. März 2011 – „Die Forschungsvereinigung Antriebstechnik (FVA) bietet mit GETPRO der Branche eine Plattform, welche die komplette Wertschöpfungskette der Getriebeproduktion in den Blick nimmt,“ so Hartmut Rauen, FVA-Geschäftsführer bei seiner Begrüßung und fasst zusammen „nach dem Motto: Stahl rein, Getriebe raus.“ Dr. Manfred Wittenstein, vormals Präsident des VDMA (Verband deutscher Maschinen- und Anlagenbau) hielt den Eröffnungsvortrag und unterstrich die Wichtigkeit von GETPRO: „Der deutsche Maschinen- und Anlagenbau ist in der Getriebeproduktion Weltspitze und seine Forschungsvereinigung Antriebstechnik zählt zu den wichtigsten Treibern von Innovationen. Erforderliche Entwicklungsfortschritte sind vor allem an den Schnittstellen zu erreichen. GETPRO bringt im Zweijahresrhythmus Getriebespezialisten entlang der gesamten Wertschöpfungskette zusammen und macht die neuesten Trends und Entwicklungen aus der integrierten Welt der Zahnradgetriebe der Öffentlichkeit zugänglich.“ An den Staat gerichtet betonte Dr. Wittenstein die Notwendigkeit des Ausbaus der Produktionsforschung, die Einführung einer steuerlichen Forschungsförderung und die Forcierung der industriellen Gemeinschaftsforschung.
Know-how-Transfer erster Güte
Spezialisten aus Industrie und Wissenschaft schätzen GETPRO. Die Fülle der Vorträge, die an den beiden Kongresstagen parallel in zwei Sälen angeboten wurden, und der Teilnehmerzuspruch machen es deutlich. Für Professor Klaus Felten, Mitglied des Programmkomittees, kennzeichnet GETPRO zwei Qualitätsmerkmale, die sich wunderbar ergänzen: „Kompakte Wissensvermittlung über die neuesten Industrietrends und Forschungsentwicklungen in Sachen Getriebeproduktion einerseits und die Chance, in den Pausengesprächen mit anderen Experten ins Gespräch zu kommen.“
Reinhard Chwalka, Frenco GmbH Altdorf, ist Mitbegründer des GETPRO-Kongresses. Er ist zufrieden: „Viele vorgestellte Inhalte sind richtungsweisend für die Zukunft, insbesondere der Vortrag zur Verzahnungsmesstechnik. GETPRO hat sich als Praxisveranstaltung hervorgetan, d. h. die gesamte Familie der Getriebeproduzenten von Konstrukteur, Fertigung und Produktion bis hin zur Qualitätssicherung kommt zum Erfahrungsaustausch nach Würzburg. Das Konzept wird sehr gut angenommen. Die Veranstaltung wird für die Zusammenarbeit aller Getriebekomponentenhersteller der arbeitsteiligen Getriebewelt immer wichtiger.“
Branchennetzwerk 
Als „herausragend“ bezeichnete Dr. Alois Mundt, Geschäftsführer der Liebherr Verzahntechnik, die „Breite und Vielfalt“ der Gesprächspartner. Die Qualität der Kontakte wird von allen Seiten geschätzt.  „Der GETPRO-Kongress ist unerlässlicher Treffpunkt für alle, die sich mit Entwicklung von Getrieben oder deren Komponenten befassen.“ Im klaren Fokus der Fachbeiträge und Diskussionen standen die industrielle Praxis. Für viele Teilnehmer ist klar: Dieser Kongress ist einfach eine sehr gute Qualifizierungsmaßnahme. 
Kompetenz zeigen und erweitern
Die Heinz Fiege GmbH & Co. KG, ein Unternehmen der LTi-Gruppe, stellt bereits zum zweiten Mal bei GETPRO aus. Die Branchenkontakte sind für Geschäftsführer Mathias Fiege als Lieferant von Spindeltechnologie für Antriebshersteller wertvoll. „Auf den Punkt gebracht geht es um Networking.“ Und die Inhalte nützt er zur Erweiterung der eigenen Kenntnisse: „Durch die Vorträge lernen wir die Prozesse unserer Kunden besser kennen. So gewinnen wir eine klarere Vorstellung wie unsere Produkte eingesetzt werden.“

„Als Aussteller beim GETPRO-Kongress hat man die einzigartige Gelegenheit, intensiv in den Austausch mit den Nutzern und potenziellen Anwendern unserer Produkte einzusteigen“, unterstreicht Dominik Dapprich, Stresstech GmbH. „Eine so hohe Dichte an richtigen Ansprechpartnern gibt es sonst nirgends.“ 
Arbeitskreise treiben Entwicklungen voran
Kontinuierlich pflegen die aktiven Mitglieder der FVA-Arbeitskreise Fertigungstechnik, Messtechnik, Werkstoffe den Austausch in den zweimal jährlich stattfindenden Sitzungen. Referent Dirk Arnold, der den Arbeitskreis Messtechnik seitens der FVA-Geschäftsstelle betreut, hält fest: „Bei GETPRO erhalten die Teilnehmer Einblicke in den aktuellen Stand der Technik. Wer weitere innovative Impulse mit Blick auf zukünftige Entwicklungen selbst mit gestalten möchte, für den bietet sich die Mitarbeit in den FVA-Arbeitskreisen an.“ In diesen werden die Fragestellungen der Industrie gemeinsam mit den Forschungsstellen gelöst.
Haben Sie noch Fragen? Peter Exner, Referent der Forschungsvereinigung Antriebstechnik, Tel. 069 6603 1640, peter.exner@vdma.org, beantwortet sie gerne.
FVA Forschungsvereinigung Antriebstechnik e.V.
www.fva-net.de
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